
Von der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen werden gemäß § 103 Abs. 4
SGB V in Gebieten, für die Zulassungs-
beschränkungen angeordnet sind, auf
Antrag folgende Vertragsarztsitze zur
Übernahme durch einen Nachfolger
ausgeschrieben:

Bezirksstelle Chemnitz

Planungsbereich 
Plauen-Stadt/Vogtlandkreis
Facharzt für Allgemeinmedizin

Planungsbereich 
Chemnitz-Stadt
Facharzt für Allgemeinmedizin

Planungsbereich Freiberg
Facharzt für Allgemeinmedizin

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum
12. 5. 2000 an die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
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Ausschreibung von 
Vertragsarztsitzen 

Bezirksstelle Dresden,
Schützenhöhe 12, 01099 Dresden,
Tel. (03 51) 88 28 - 3 30 zu richten.

Bezirksstelle Leipzig

Planungsbereich 
Delitzsch-Schkeuditz
Facharzt für Allgemeinmedizin

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum
4. 5. 2000 an die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
Bezirksstelle Leipzig,
Braunstraße 16, 04347 Leipzig,
Tel. (03 41) 2 43 21 53 zu richten.

Wir weisen darauf hin, daß sich auch
die in den Wartelisten eingetragenen
Ärzte bei Interesse um den betreffen-
den Vertragsarztsitz bewerben müs-
sen.

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen
Landesgeschäftsstelle

Bezirksstelle Chemnitz,
Postfach 11 64, 09070 Chemnitz,
Tel. (03 71) 2 78 94 06 oder 2 78 94 03
zu richten.

Bezirksstelle Dresden

Planungsbereich 
Landkreis Meißen
Facharzt für Urologie

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum
20. 4. 2000 an die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
Bezirksstelle Dresden,
Schützenhöhe 12, 01099 Dresden,
Tel. (03 51) 88 28 - 3 30 zu richten.

Planungsbereich Dresden-Stadt
Facharzt für Kinderheilkunde

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum
15. 5. 2000 an die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,

Zusammenfassung
Im 10-Jahreszeitraum vom 1. 1. 1989 bis 31. 12. 1998 wurden
an der 1. Chirurgischen Universitätsklinik Leipzig 21 Patien-
ten wegen eines Zenker-Divertikels durch Divertikelresektion
und Myotomie operiert.
Die perioperative Komplikationsrate betrug insgesamt 14,3
Prozent. Bei einem Patient trat eine passagere Rekurrensparese
auf, ein Patient wies nach zwei Jahren ein asymptomatisches
Rezidiv auf und in einem weiteren Fall entwickelte sich im
Narbenbereich ein Keloid. Eine Letalität war in unserem Kran-
kengut nicht zu verzeichnen.

20 der untersuchten Patienten sind seit der Operation völlig
beschwerdefrei.
Die Therapie des symptomatischen Zenker-Divertikels, gleich
welcher Größe, ist eine Operative. Die Divertikelabtragung
und die Myotomie des Musculus cricopharyngeus stellt eine
komplikationsarme Methode zur Behandlung der Oesophagus-
divertikel dar.
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